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Abonnements-Einladung.
Zum Abonnement auf den Gesellschafter für das zweite

Quartal des Jahres 1908 laden wir sreuudlichst ein und
bitten, die Bestellungen bei den Postanstalten oder bei den im
Ort verkehrenden Laudbriefträgeru rechtzeitig zu bewirken,
damit in der Zustellung keine Unterbrechung etntritt. Preis,
einschließlich des Plauderstübchens und der Landwirtschaft¬
lichen Beilage, 1,25

Redaktion»nd Expedition de- Gesellschafter- .

Amtliche».
Bekanntmachung derK. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung von Unter-

richt- knrse« über Bienenzucht.
Im heurigen Sommer sollen an derK. landwirtschaft¬

lichen Anstalt in Hohenheim und an derK. Weinbauschule
in Weinsberg sechslägige Unterrichtskurse abgehalten werden,
in welchen den Teilnehmern eine theoretisch-praktische An¬
leitung zum Betrieb der Bienenzucht gegeben werden wird.

Der Unterricht in diesen Kursen ist unentgeltlich, da¬
gegen haben die Teilnehmer, welche das 16. Lebensjahr
zurückgelegt haben müssen, für Wohnung und Kost während
der Dauer der Kurse selbst zu sorgen.

Der Beginn des Kurses in Hohenheim ist auf Montag
den 15. Juni d. I ., der Beginn des Kurses in Weinsberg
auf Montag den6. Juli d. I . festgesetzt. Da jedoch nur
eine beschränkte Zahl von Teilnehmern gleichzeitig aus¬
genommen werden kann, so wird Vorbehalten, im Bedarfs¬
fall noch wettere Kurse zu veranstalten und die Angemeldeteu
einem dieser Kurse, deren Beginn in Hohenheim auf den
13. Juii, in Weinsberg auf den 18. Juli festgesetzt werden
würde, zuzuweisen.

Anmeldungen zu den Kursen, in welche« insbesondere
anzugeden ist, wie lange der Angemeldete Bienenzucht be¬
treibt und wie viele Völker er besitze, wollen nun vor dem
1. Juni an die Leiter der Kurse, Oberlehrer Herter in
Hohenheim bezw.Oberlehrer Burkhardt in Weinsberg,
eingereicht werden.

Diejenigen Angcmeldetev, welche nicht mittels beson¬
deren Schreibens aus einen späteren Kurs verwiesen werden,
haben sich am 15. Juni, vormittag« 8 Uhr, i« Hörsaat
der Ack rbauschulc tu Hohenheim, bezw. am 6. Jult, vor¬
mittag« 8 Uhr, i« Lehrsaal der Weiabsustule in WetnS-
brrg einzafiadev.

Stuttgart, den 14. März 1908.
v. Ow.

HNitMe MeSerficht.
Die sächsische« Sozialdemokraten veranstalteten

am Freitag in Leipzig und Dresden zahlreiche Dcmonstra-
tionsversammlungen zugunsten der Wahlrechtsreform. Man
forderte allenthalben das allgemeine, gleiche, direkte und
geheime Wahlrecht, das bekanntlich die allermindefte Aussicht
hat. Störungen kamen nirgends vor.

Bei seiner Begegnung « it dem Kaiser in
Venedig wird der König von Italienu a. vom Minister
des Aeutzeru, Tittoni, begleitet sein. Der Magistrat von
Venedig hat für den Aufenthalt der beiden Monarchen groß¬
artige Feftfeiettichkelten vorbereitet. Am Freitag ist die zweite
Division des Mittelmeergeschwaders in Venedig eingetroffen.

Inder französische» Depntiertenkammer brachte
der Justizminister einen Gesetzentwurf ein, der den Ge¬
schworenen die Befugnis verleiht, bet der Beratung über
Strafaitu. Strafmaß mitzuwtrken. Annahme fand ein bereits
vom Senat votierter Gesetzentwurf gegen die Verletzung
der guten Sitten durch Veröffentlichungen vnfittltchen In¬
halts. Zu erregten Debatten kam es bei der Beratung
einer Regierungsvorlage, die 35000 Frank für die Ueber-
führung der Asche Zolas nach dem Pantheon forderte.
Der alte Kampf, ob Zola ein Pornograph war oder durch
seine Schriften Frankreich vom Laster befreien wollte, wurde
von neuem aufgerollt. Schließlich gab Zolas Brief

den Ausschlag und die geforderte Summe wurde
mit 356 gegen 164 Stimmen bewilligt.

Die portugiesischen KönigSmörder. Ein Lissa¬
bon» Blatt versichert, die englische Regierung habe dem
portugiesischen Kabinett mit der Abberufung des englischen
Botschafters von Lissabon gedroht, wenn die Regierung nicht
energisch gegen die in den Königsmord vom1. Febr. ver¬
wickelten Offiziere vorgehe. Es sei jetzt offenes Geheimnis
«nd den Behörden längst bekannt, daß an der Verschwör-

Dienstag dm 24. März
uug, die zur Ermordung des Königs und des Kronprinzen
führte, zahlreiche höhere Offiziere beteiligt waren, gegen die
die Regierung nicht vorzugehen wagt. England dringe aber
daraus, daß Portugal sich nicht in eine Reihe mit Serbien
stelle, und fordere, daß allen Verschwörer» der Prozeß ge¬
macht werde.

Bo« rumänische» Parlament ist ein Heeresor-
gauisatiousgesetz angenommen worden, das die Armee auf
demselben Niveau wie die der Nachbarstaaten zu erhallen
strebt, ohne die Ftuanzkräfte des Landes zu überlasten.
Das Gesetz bestimmt eine zweijährige Dienstzeit für die In¬
fanterie, eine Erweiterung der militärischen Ausbildung, be¬
zirksweise Rekrutierung und selbständige Organisation der
Kavallerie. Während der letzten2 Jahre vor der Aus¬
losung haben stch die Jünglinge militärischen Schieß- und
Turnübungen zu unterziehen. In dem Punkt käme uns
also Rumäuteu um eine Nasenlänge voraus.

Der Jonrnalistenstreiki« Reichstag.
Berlin, 21. März. Um1 Uhr mittags trat der

Seniorenkonvent des Reichstages zusammen, um zu
der durch den Journalistenkonflikt geschaffenen Situ¬
ation Stelluna zu nehmen.

Eine Wirkung des Journalistenkonflikts ist unter an¬
deren die, daß heute der sozialdemokratische Abgeordnete
Bebel, dessen Etatsreden auch durch ihre Länge berühmt
sind, nur zehn Minuten gesprochen hat. Ferner hat der
Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amte, Stemrtch,
seine Jungfernrede heute unter Ausschluß der
Oeffentlichkett halten müssen.

Berlin, 23. März. Da der Abg. Gröber bereit
war, eine Erklärung im Plenum abzugeben, durch die er
zwar den „ursch wäbischen" Ausdruck zurück nimmt,
andererseits aber wettere unzutreffende Beschuldigungen
gegm einzelne Trtbüueujourualisten ausspricht, so ist jetzt
die Lage noch verschärft.

Fürst Bülow, der heute im Reichstag erschien, scheint
unter den obwaltenden Umständen darauf verzichten zu
wollen, seine große Rede über die auswärtige Politik
zu halten.

Gage « -Neuigkeiten.
All» ELM lttld Llmd.

Nagold 24. März.
Schwarzwaldverein. Eine stattliche Zahl von Mit¬

gliedern des Schwarzwaldb rzirksvereins Nagold fand stch
am Sonntag mittag auf dem Bahnhof ein, um den ersten
schönen FrühlingSsonutag zu einer Fahrt nach Teinach uud
von dort zu einem Marsch über den Zavelstein nach Calw
zu benützen. Von der Station Teinach aus gings in Hellen
Hausen auf schön abgetrocknetem Weg nach Sommenhardt
uud von dort über die Krokuswiesen zur Ruine Zavelstein.
Vorsichtig hatte der Vereins Vorstand in seiner Einladung
zum Marsch die Krokusblüte nicht erwähnt, er war deshalb
in der Lage, ein kleinwenig mehr zu halten, als er ver¬
sprochen hatte. Denn schon streckte da und dort ein Krokus,
allerdings noch recht schüchtern, sein blaues Köpfchen aus
dem Mist, mit dem die Bewohner Zavelsteins die Krokus-
Wiesen getreulich bedenken. Nur wenige Tage noch und die
Wiesen werden mit den weißen uud blauen Blüten voll¬
ständig bedeckt sein. War die Ausbeute an Krokusblüteu
auch nicht sehr groß, so fand der von dieser Seite besonders
schöne Blick auf die Ruine Zavelstein um so mehr Bewun¬
derung. Nach kurzer Rast auf der Ruine führte der Rötel¬
bachweg die Wanderer nach Calw. Kein Wunder war es,
daß Männlein und Weibleiu dem Beispiel des geschwätzigen
Bächleins folgten«nd in munterer Unterhaltung oder mit
fröhlichem Sang über Stock und Stein sprangen, bis sie
in Calw augekommen plötzlich etwas erstaunt direkt vor
dem„Libanon" standen. Manche der Damen hatten es
wirklich nicht geglaubt, daß sie bis zum Libanon zu Fuß
gehen könnten und kopfschüttelnd betrachteten sie jetzt die
vom Vorstand gezeigten berühmtenC-dern des Libanon,
die unfern heimischen Bäumen doch gar zu sehr glichen.
Inzwischen war es 6 Uhr geworden. Die Wanderer hatten
in Aussicht genommen, sich in der Bahnhofrestauratton in
Calw bis zum Abgang des Zugs 6Uh: 22 Mt. gründlich
zu stärken, allein leider kam die Kunde, daß dieses Lokal
besetzt sei. Deshalb wurde zum Adler abgeschwenkt. Nach
genußreichem Vesper führte der Zug 6 Uhr 22 Mt. die
Teilnehmer wieder nach Nagold zurück, nachdem stch in¬
zwischen auch die von ihren Gattinen bereits verloren ge¬
gebenen marschlustigsten Vereinsmitglieder, welche schon
vormittags abgegangen und über Bayermühle, Hofstett und
Neuweiler nach Zavelstein und Calw marschiert waren, mit !
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ihren Siebenmeileustiefel« uud prächtigen Stechpalmsträußeu
eingefunden hatten. Weil der Tag bis dahiu so schön ver¬
laufen war, konnte mau sich eine Fortsetzung im „Rößle"
in Nagold nicht versagen. Hier führte der Vereinsvorstand
den Marschteiluehmern nochmals die wichtigsten Erlebuiffe
des Tages in einer durch Warheit nicht getrübten Schil¬
derung vor Augen, während Herr SägwerkSbefitzer Reichert
den Dank der Teilnehmer für diese Veranstaltung deS Schwarz-
waldvereinS und den Wunsch nach häufiger Wiederholung
solcher Märsche aussprach. Mit Gesang uud anregeuder
Unterhaltung wurde der Tag beschlossen.

Bieueuzüchterverei«. Am letzten Sonntag hielt
der Bienenzüchterverein eine Versammlung im Gasthaus z.
Löwen ab. Dieselbe war sehr zahlreich besucht, denn das
schöne Frühlingswetter lockte die Mitglieder aus allen Richt¬
ungen herbei. Herr Vorstand Reichert begrüßte die An¬
wesenden in freundschaftlicher Weise uud gab in Kürze einige
praktische Winke über die nun nötige Auswinterung der
Bienen, wobei er bemerkte, daß ein zu vorzeitiges Oeffuen
eines Stockes eher schaden als nützen könne, da hiedurch de»
Bienen die so notwendige Brutwärme entzogen würde. Gut
ist es, wenn durch eine zeitige Md reichliche Einwinterung
für eine sichere Ueberwinteruug gesorgt wird, daß nicht im
Frühjahr eine schädliche Notfütteruug einzutreten hat, die
unsere Bienen zu schädlichen Ausflügen reizt. Auch die
Spekulativfütteruug, welche erst später eintritt, hat nicht
immer den so viel gerühmten Erfolg. Anschließend hieran
hielt MitgliedG. von Schöubrouu einen wohldurchdachteu
Vortrag über den-j- Altmeister Dzierzon, welcher den Mo¬
bilbau zum allgemeinen Besten bekannt gemacht hat, die
italienische Biene einführte und die Lehre von der Parthe-
uogenefis aufstellte. Sodann trug Kassier Klaiß seinen
Kassenbericht vor. Hierauf folgte die Wahl der Borstaud-
schast und Ausschußmitglieder. Auch diesmal traten wieder
mehrere neue Mitglieder dem Verein bei. In die Haftpflicht¬
versicherung meldeten stch dieses Jahr ziemlich viel Mit¬
glieder an. Der zu entrichtende Betrag für einen Stock
beträgt6 Pfennig. Zum Schluß fand noch eine Verlosung
von praktischen Lienengeräte« statt. Vom Verein wurden
auch für 20 ^ Sämereien von Bieneunährpflanzen ange¬
kauft, welche unter die Anwesenden ausgeteilt wurden, da¬
mit diese an geeigneten Plätzen angesät werden können.
Allgemein befriedigt verließ mau die schön verlaufene Ver¬
sammlung. Als nächster Ort der Versammlung wurde
Pfrondorf bestimmt. _

r. Rottenbnrg, 23. März. Am 1. April ds. Js.
tritt Stadtbaumeister Johuer hier, von seinem Amte zurück.

r. Hnzeubach, OA. Freudenstadt, 23. März. Der
Platzarbeiter Paul Finkbeiner wurde beim Absägeu von
Stämmen auf de« Holzplatze von einigen ins Rollen ge¬
kommenen Stämmen zu Boden geschlagen. Er erlitt hier¬
durch einen komplizierten Bruch des linken Beines uud außer¬
dem Wunden am Kopfe. _

Stuttgart, 23.März. Ab1.April wird für Stuttgart
versuchsweise die Begleichung eiuzuzahlender Postanweisungs-
betrüge durch Uebertragung vom Reichsbank-Girokonto deS
Einzahlers auf das des Postamts eiugeführt.

Stuttgart, 21. März. DaS württ. Justizministerium
empfiehl in einer Verfügung den Staatsanwaltschaften Md
Amtsauwaltschafteu, in Strafsachen wegen leichterer Ueber-
tretung insbesondere in Erwägung zu ziehen, ob nicht je
nach Art und Bedeutung des Falles oder uach der Persön¬
lichkeit des Beschuldigten die Einsorderuug eines Vorstrafen-
Verzeichnisses unterbleiben kann. Die Verfügung wendet sich
ferner dagegen, daß die Etnforderung von Vorstrafenver-
zeichnisseu bei allen Strafanzeigen auch der leichtesten Art
schematisch uud ohne jede nähere Prüfung des konkreteu
Bedürfnisses erfolge. Wird die Einsorderuug auch tu solchen
leichteren Fällen als notwendig erachtet, so sollte in de«
Ausschreiben eine ausdrückliche Angabe, daß den Grund der
Einforderung die Beschuldigung wegen einer Uebertretung
bilde, nicht unterlassen werden.

Stnttgart, 23. März. Beisetzung der Fürstin
Marie Gabriele von Urach. Zu dem Trauergottes-
dieust, welcher gestern der Beisetzung der Fürstin Marie
Gabriele von Urach im Palais Urach in der Neckarstraße
vorausging, fand sich außer den nächsten Familienange¬
hörigen auch das Köuigspaar und die übrigen Mitglieder
deS Kgl. Hauses ein; auch der Ministerpräsident Dr. von
Weizsäcker und Kriegsminister von Marchtaler waren er¬
schienen. DaS Traueramt versah Kirchenrat Mangold.
Nach Beendigung des Gottesdienstes fuhr der von vier
Pferden gezogeneK. Leichenwagen mit zwei Hofkutfchen
vor, die den Sarg Md die nächsten Angehörigen der
Familie nach Ludwigsburg brachten. In Ludwtgsburg



fand in der katholischen Schloßkirche , unter welcher sich
die Fürstenarust befindet , ein Gottesdienst statt , dem
außer dem König und den Herzögen Albrecht , Robert und
Ulrich auch Prinz Ludwig von Bayern und im Auf¬
trag des Prinzregenten von Bayern der bayrische Gesandte
Freiherr v. Grünsteiu , sowie zahlreiche Offiziere avwohnten.
Nach einem Gesang des katholischen Kirchenchors hielt Stadt¬
pfarrer Hofmann von LudwigSburg eine Ansprache , in
welcher er auf die allgemeine Teilnahme hinwtes , die sich
d m herzoglichen Hause bei dem Ableben der jugendlichen
Fürstin zuwandte . Nach der Ansprache senkte sich der Sarg
unter weiterem Gesang des Kirchenchors in die Gruft.

D -« tfche Laudwirtschasts -Gesellschast. Nach
Ablauf des AnmeldeterminS für die 22 . Wanderaus¬
stellung in Stuttgart , die in den Tagen vom 25 . bis
30 . Juni stattfindet , läßt sich übersehen , daß der 25 da
umfassende Ausstellung - Platz bei Cannstatt vollständig besetzt
werden wird . Die Ausstellung ist eine in allen Teilen
vollständige , wenn auch die Abteilungen der Pferde und
Rinder nicht so besetzt find , wie auf der Stuttgarter Aus¬
stellung vor 12 Jahren . Selbstverständlich steht Säd-
deutschland iu der Beschickung oben an , jedoch ist auch
Norddeutschland entsprechend vertreten , z. B . find Niederungs-
kiihr in der Anzahl von 100 Stück auS Norddeutschland,
Reit - und Wagenpferde iu verhältnismäßig geringer Zahl
angemeldet , dagegen find alle übrigen Lterabtetluvgen in
einer gewissen Vollständigkeit . Entsprechend den zeitigen
Arbetterverhältnissen und dem Fortschritte der Technik ist
die Geräteabteilung für süddeutsche Verhältnisse überreich
besetzt. Uebrigens ist in diesen Tagen der erste Spatenstich
auf dem Cannstatter Wasen geschehen, und der umfängliche
Zaun der Ausstellung wird bald stehen.

Hedelsirrge« , 20. März. Metzger und Wirt Lau-
teuichlager ging gestern nacht in den Keller . Dabei fiel
er die Kellerstaffel hinab und brach das Genick, so daß der
Tod sofort eintrat.

r . Nvttweil , 21 . März . Das Defizit bei der Stadt¬
pflege beträgt für das Rechnungsjahr 1907/1908 206 000
Es hat gegen das Borjahr um 45000 ^ zugenommen.
Die städtische Schuld ist auf 975 000 angewachsen . Die
städtische Einkommensteuer mußte daher um 50 ' /» erhöht
werde ».

r . Gchweaniuge « , 21 . März . Um die Mittel zur
Erbauung einer zweiten evangelischen Kirche , zu der eine
Lotterte iu Aussicht gestellt und ein Laudeskirchenopfer
zugefichert ist, besser aufbringen zu können , wurde hier ein
Kirchenbauverein gegründet.

r . Hoheneck OA . LudwigSburg , 21 . März . In der
hiesigen Lehmgrube werden seit letzten Herbst Wohnstätten
aus der jüngeren Steinzeit ausgegraben ; neuerdiugS wurde
ein Töpferofen frei gelegt . Ein Teil der gemachten Funde
befindet sich bereits in der Sammlung vaterländischer Alter¬
tümer iu Stuttgart.

r . Hall , 22 . März . Ortsanwalt Sommer inHirsch-
f 1dm OA . Gaildorf wollte neulich bettelnde Zigeunerinnen
von seiner Scheuer und seinem Hof weisen, wobei es zv
eiuem lärmenden Austritt kam, iu dessen Verlauf , wie de«
Sch u. B . gemeldet wird , einer der Ehemänner dieser Zi-
gr nerinnen den, Sommer mit einem dicken Prügel derart
auf den Kopf schlug, daß er einen Schädeibruch erlitt und
in Lebensgefahr schwebt. Die telephonisch in Kenntnis ge¬
fegte Landjägermannschast von Btbersfeld und Hall verfolgte
den Täter , der sich aber beim Erscheinen der Landjäger unter
Zurücklassung von Pferden und Wagen in den Wald flüch¬
tete und entkam . Der Name des Täters ist jedoch bekannt,
wa . '' eine Ergreifung ermöglichen wird.

r . M « , 23 . März . König Friedrich August von
Sachsen hielt sich am Samktag einige Stunden hier inkog¬
nito auf , dinierte im Müusterhotel und reiste mit Begleit¬
ung um 3 .05 Nm . nach Sigmaring ?« weiter

r . Friedrichshase « , 23 . März . Zur Bodensee-
regatta . Die große Regatta , die Heuer auf dem Bodensee
stattfinden soll , wacht vermöge ihrer Bedeutung , die sie für
dcn gesamten Motorbootsport und für die fernere Ber-
br . itung des Motorboots als Verkehrsmittel hat , schon jetzt
viel von sich Reden , ist man doch gegenwärtig schon rührig
bei ier Hand , Landes - und Lokalkomitees zu bilden und
die Vorb r .' itungeu zum Feste , das sich über den ganz«
See crstrecken soll , zu treffen . Schon der Name des ver-
aufta teudBereüis „Motor -Iacht -Club von Deutschland"
und die die verschiedenen KomtteeS bildenden Persönlichkeiten
bieten die Gewähr , daß diese Regatta von hervorragender
Blutung für das Sports - und Wirtschaftsleben am See
sein wird . Die Regatta wird vom 7 . bis 9 . Aug . d. I.
ab gehalten und zwar ist für den 7 . August eine Regatta
vor Konstanz mtt nachfolgendem , im „Jnselhotel " stattfin¬
denden BegrüßuugSabend und Diner in Ausficht genommen,
dem TagS darauf ein großer Blumeukorso von Konstanz
dem Schweizer -Ufer entlang über Rorschach nach
Bregenz folgt . Vor der Stadt Lindau finden
daun noch am gleichen Tage Wettbewerbe für Last-
und Berkehrsfahrzeuge statt . Der Abend wird mtt
Feuerwerk , italienischer Nacht und einem Diner im Hotel
-Bayrischer Hof " in Lindau beschlossen worden . Am 9.
Au ust, de« letzten Tag , erfolgt morgens Weiterfahrt nach
Friedrichshafen , wo eineZ zweite Regatta und abends ein
Schlrßdiuer mit Preis Verteilung im Kurhaus stattfindet.
Seitens der Verwaltungen der einzelnen Städte , wie auch
von anderer beite , find schon, wie berichtet , eine ganze
Reihe kunstvoller Preise gestiftet worden . Dem württemb.
Landeskomitee in Stuttgart gehören als Ehrenpräsidenten
Exzellenz von Zeppelin und Staatsrat Freiherr v. Gem-
mingen Guttenberg an . Der geschäftsführende Vorsitzende ist
Herr Theodor Wanner und weiteres Mitglied Kapitän-
leutnant a . D . Bethge in Friedrichshafen , der zugleich mit

dem Stadtvorstand sowie dem Hasendirektor Obersteuerrat
Kirn — das Lokalkomtie bildet.

Rutsches Reich.
Berit « , 23. März. Die Tat eines Vaters.

Eine bestialische Tat an seinem eigenen Kinde , die heute
zur Kenntnis der Polizei gelaugte , verübte der Gelegen¬
heitsarbeiter Alfred Dittmar in der Wohnung seiner Ge¬
liebten , der Arbeiterin Emma Schönikowsky . Das Kind , ein 3
Wochen aller Kuabe , hatte in der Nacht andauernd geschrieen,
worüber der rohe Vater , der schlafen wollte , so in Wut
geriet , daß er den Säugling ergriff , hoch in die Luft hob
und mit aller Gewalt auf den Boden warf . Das Kind
war sofort tot . Dittmar und seiae Geliebte verabredeten
dann , um deu Tod des Knaben zu erkläre », zu sagen , daß
das Kind an den Folgen eines Stoßes gestorben sei. Als
die Schönikowsky am Morgen allein war , (Dittmar war
fortgegangen um einen Arzt zu holen ) fühlte sie Gewissens¬
bisse und teilte dem im Hause wohnenden Milchhändler
Wespenmayer den Vorgang mit . Dieser erstattete sofort
bei der Polizei Anzeige und Diitmar wurde bei seiner Rück¬
kehr in die Wohnung festgenommen . (Mpst .)

BerN «, 23. März. Raub üb erfüll . Gestern nach¬
mittag wurde der Möbelhändler Siegfried Bernstein in
seiner Wohnung in der Stralauerstraße überfallen und schwer
am Kopfe verletzt . Es handelt sich um einen Raubmord¬
versuch. Der Täter ist flüchtig . Bernstein ist noch nicht
vernehmungsfähig.

Ma «uhei « , 21. März. Beim AuSgeben falscher
Fünfmarkstücke wurde gestern iu einem Laden die Ehefrau
eines Schneidermeisters von Neckarau ertappt . Mau brachte
sie zur Polizeiwache , wo sich bei ihrer Visitation ergab,
daß sie im Korsett noch ein kleines Depot falscher Fünf-
markstücke hatte . Bei einer Durchsuchung der Wohnung
der Schnetderseheleute in Neckarau fand man eine kom¬
plette Falschmünzerwerlstätte und noch einen Vorrat ge¬
prägter Fünfmarkstücke . Schon seit längerer Zeit sollen
solche falsche Geldstücke im Umlauf sein.

Heidelberg , 22. März. Schwere UnglückSfälle
ereigneten sich iu den Porphyrsteinbrüchen zu Dossenheim.
Dem verheirateten Steinbrecher Heinrich Niedling wurde
ein Bein abgeschlagen . Der 32jähr . Steinbrecher Heinrich
Möll , ein Familienvater von 4 Kindern , erlitt so schwere
Verletzungen , daß er bald starb . Zwei seiner Brüder find
gleichfalls in den Steinbrüchen tödlich verunglückt.

Nadolfzell , 22. März. Gestern morgen 9 Uhr
zündete die 16 Jahre alte Dienstmagd Hedwig Haller von
Konstanz , während der Dienstherr Fritschy in der Kirche
war , den Hof ihrer Herrschaft , den Röhrnangerhof , an.
Der ganze Hof brannte total nieder . Drei Feuerwehren,
von Liggrringen , Möggingen und Langenrain waren er¬
schienen, doch war wegen Wassermangels nichts zu retten.
Nur das Vieh konnte gerettet werden . Der Schaden be¬
trägt 17000 Das Mädchen , daS gewissermaßen in
Zwangserziehung auf dem Hofe untergebracht war , voll¬
brachte die Brandstiftung , um vom Hofe fortzukommeu.
Sie wurde verhaftet und ins hiesige AmtsgefängntS ein-
geliesert.

DaS T «r« ftludameut des Straßburger Mün¬
ster- senkt sich. Bereits vor Monaten ist über Schäden
an einem der Mittrlpfeiler des Straßburger Münsters be¬
richtet worden , der die Veranlassung zu größeren baulichen
Arbeiten geben wird . Neuerlich tauchen wieder Gerüchte
von größeren ernstlichen Schäden auf , welche den Bestand
des Münsters und seines Turmes iu Zweifel setzen. Nach
Informationen an zuständiger Stelle erfahren die Straßb.
N . N ., daß von einer ernsten Gefahr für der Besucher des
Gotteshauses und die Straßburger Bevölkerung in keiner
Weise die Rede sein kann . Allerdings haben die zur Fest¬
stellung der Ursache der Beschädigungen au dem Mittelschiffs-
Pfeiler unternommenen sorgfältigen Untersuchungen ergeben,
daß die eigentliche Veranlassung dieser Schädeu in lang¬
sam fortschreitenden Senkungen des Turmfundaments zu
suchen ist. 'Bei der hohen Bedeutung des Bauwerks für
die ganze Welt , und iu Anbetracht der ungeheuren Lasten,
welche tu Frage kommen , find diese Bewegungen der Gegen¬
stand ständiger und aufmerksamster Beobachtung der dazu
Berufenen.

Mülhamse « i . E . , 22 . März . Im benachbarten
Wittersdors geriet das 8 Jahre alte Knäblein des Tag-
löhnerS Stetter mtt seiner Schürze in die Transmission
der Kreissäge . Das Kind wurde mehrmals um die TranS-
misfionswelle geschleudert und als die Maschine zum Still¬
stand gebracht wurde , war dasselbe nur eine unkenntliche
Masse.

DLlke« i. Rhl., 23. März. Ein jugendlicher
Missetäter . Ein 9jLhr . Schulkuabe mißhandelte ein 4jähr.
Mädchen in bestialischer Weise und knüpfte es an einem
Baume auf . Das Verbrechen wurde noch rechtzeitig ent¬
deckt und das schwer verletzte Kind in ärztliche Pflege gegeben.

A «gSb«rg» 19. März. Ein tapferer Freiheitskämpfer
aus dem Burenkriege , Hauptmanu Isaak Davel , ist
gestern , 34 Jahre alt , an deu Folgen einer während des
Krieges erlittenen Verwundung im htes. städt . Krankenhause
gestorben . Bei Ausbruch des Krieges trat er als Haupt¬
mann unter Christian Dewets Kommando , machte die
Schlachten um Colesberg und zahlreiche Gefechte mtt und
war auch an den bekannten meisterhaften „ Rückzügen"' Dr-
wets beteiligt . Bei Tabautschu erhielt er einen Schuß in
das Rückgrat , der eine totale Lähmung des Unterleibs zur
Folge halte . Auf Anraten von Professor Bergmann -Ber¬
lin begab er sich in die Hessingsche Heilanstalt in Göppingen
bei Augsburg . Da sich zu seinem Leiden Wundrose gesellte,
trat er Ende vorigen Jahres in Privatpflege . Vor etwa

14 Tagen trat eine neuerliche Verschlimmerung ein , der der
hünenhaft gebaute Mann gestern erlag.

DreSde «, 23. März. Familiendrama . In einem
Hotel wurde das Ehepaar Lehmann mit 2 Kindern
auS Bischofswerda tot aufgefunden . Alle 4 Personen
hatten Gift genommen . Ehe die Unglücklichen die Tat aus-
führten , legten sie schwarze Kleider an . Der Ehemann ein
Staatsbeamter , litt seit längerer Zeit an Schwermut.

Eine ver«ichte«de Kritik über den Wert des
Soldatenbrotes fällt Oberstabsarzt Pros . Dr . Bischofs
in der - Zeitschrift für Hygiene und Infektionskrankheiten " .
Zunächst macht er diesem Nahrungsmittel deu Borwurf,
daß es nicht genügend ausgenutzt wird und auch nicht gut
bekömmlich ist, und zwar liegt das in erster Linie an dem '
Gehalt an Kleie . Mau steht im allgemeinen auf dem
Standpunkte , daß die kleiearmen Brote gesünder find als die
kleiereichen, und daher werden solche Brote , wie Soldaten¬
brote und aus ganzem Korn hergestellte , einen besonderen
Wert für die Ernährung überhaupt nicht haben können.
Der Gehalt an ausnutzbarem Eiweiß (Protein ) ist zu gering,
so daß es für die Deckung des Eiweißbedarfes nicht von
erheblicher Bedeutung ist, und außerdem wird ein großer
Teil durch den Darm unbenutzt ausgeschieden . Ferner be¬
wirkt der hohe Kleiegehalt auch Beeinträchtigung der Ber-
dauungsorgane . Der hohe Zellstoffgehalt führt zu Gär¬
ungen , wodurch eine Reizung des Darmkanals bewirkt wird.
Die von dem sogenannten Bäckerbrot abweichende Beschaffen¬
heit des Soldatenbrotes ruft häufig Magenstörungen hervor,
weshalb die Zahl der Magen - und Darmerkrankungen bei
der Truppe recht beträchtlich ist. Eine weitere Gefahr
besteht darin , daß nach Bischofs durch diese Reizungen sogar
Bliudarmentzündungen hcrvorgerufen werden können.

Ausland.
Bafel , 21. März. Der Beamte einer Baseler Staats¬

kasse namens Thomner , der 40000 Franken unterschlagen
hatte , wurde sestgenommen.

Wie «, 21. März. Die Besserung im Befinden des
Kaisers Franz Joseph ist, wie aus Schönbrann gemel¬
det wird , t « Fortschreiten begriffen ; sie hielt heute den
ganzen Tag an und wurde auch durch die leichte Tempe¬
raturerhöhung , die abends eintrat , nicht gestört . Die ärzt¬
lichen Kreise finden aber , daß das Unwohlsein des Kaisers
diesmal eine auffällig lauge Dauer hat und die Besserung
nur langsame Fortschritte macht.

Wie «, 23 März. Ein bedauerlicher Vorfall.
Eine 19jährige Oberleutnantsgattin wusch sich die Haare
mit Petroleumäther . Sie kam in die Nähe einer brennenden
Kerze und die Haare fingen Feuer . Auf ihr Schreien warf
der herbeieilende Bursche eine Decke über sie. Sie war
jedoch schon so schwer verletzt , daß fie kaum mit dem Leben
davonkommen wird.

No « , 21. März. Die Tribun« erhält über London
eine Meldung aus New -Iork , daß die Verlobung des Her¬
zogs der Abruzzen rückgängig gemacht wird , da die Braut
sich weigert , zum Katholizismus überzutreten.

General Ttöffel verhaftet . In der Wohnung
des Generals Stössel  erschien am Samstag morgen
plötzlich der Platzadjutant und forderte ihn auf , ihn nach
der Peter Paulsfeste zu begleiten , um dort die über ihn
verhängte Strafe anzutreten . Sie fuhren sofort in einer
Equipage nach der Festung . Der Kommandant war gar
nicht darauf vorbereitet , den Gefangenen zu empfangen.
Genera ! Stöffel mußte daher eine Weile warten , bis eine
Zelle instand gesetzt wurde . Sie liegt neben der des
Admirals Nebogato und enthält nur das einfachste Mobi¬
liar . General Stöffel speist mit Nebogatow und dem
Kommandanten.

Niga , 20. März. Der Meerbusen  von Riga ist
ungefähr 80 Meilen weit mit dickem Eis bedeckt. Da
unter diesen Umständen die Durchführung der Dampfer mit
großer Gefahr verbunden und außerdem äußerst kostspielig
ist, wurde die Schiffahrt bis auf weiteres geschlossen.

Liffabo « , 22. März. Wie die Blätter berichten, ist
der frühere Ministerpräsident Franco  nach Portugal zurück¬
gekehrt . Die Regierung hat die erforderlichen Maßnahmen
zu seinem Schutz getroffen.

Madrid , 23. März. „El mundo" erklärt, von
mehreren Seiten aus Lissabon erfahren zu haben , daß die
Armwunde , welche König  Manuel bet dem Attentat
erhalten hat , sich verschlimmere . Die Aerzte hatten ihm
sogar zu einer Amputation  geraten , wogegen sich aber
der König und die Königin -Mutter sträubten.

Rewyork , 23. März. Nach einem Telegramm MS
Tokio ist bei einem Zusammenstoß  in der Nähe von
Hakodate heute früh der Dampfer „Mats « Mar « " ge-
s««ke«. Der Kapitä « , 4S Ma »» der Besatz««-
«nd die « eiste« der 244 Passagiere si«d «« ge-
k»« « e« .

Ber»ischtel.
Gesang als L«»ge«k»r. Gesang als Luugenkur

empfehlen zwei englische Aerzte , Dr . LeSlie und Dr . Hors-
sord , in der Zeitschrift The Hospital für alle Fälle , wo
irgend eine Schwäche oder Abnormität der Lunge vorhan¬
den ist, besonders aber , um der Tuberkulose , die gewöhnlich
an den Lungenspitzen , den wenigstgebrauchtea Teilen der
Lunge anZbricht , vorzubeugen . Der günstige Einfluß des
Singeus , der stck äußerlich bet berufsmäßigen Sängeru
schon an der prächtigen Wölbung ihrer Brust erkennen läßt,
zeigt sich o" f verschiedene Weise . Zunächst erzwingt daS
Siugea . .chlige Nasenalmung , sodaß die Luft , die in die
Lungen gelangt , fast keimfrei ist ; ferner wird bi ; Nusdehn-



rmgSfähigkett de» Brustkastens vergrößert , uud schließlich
wird das Blut mehr mit Sauerstoff durchsetzt.

Die gestörte Trannng. Eine Szene, die der
Tragikomik nicht entbehrt, fand dieser Tage in und vor
einer Kirche in Memel statt. Ein 40jähriger Maurerge¬
selle wurde mit einer jungen Witwe getraut. Während
der Feier in der Kirche schon hatte sich eine unbekannte
Frauensperson störend betragen, war aber sortgewiesen wor¬
den. Als das nunmehrige Ehepaar sich jedoch anschickte,
die Kirche zu verlassen, stürzte die Person auf den Bräu¬
tigam zu, versetzte ihm wütende Hiebe auf den Zylinderhut
und schrie: „So, mi hast uu hucke loate, un wat öS nu?
Un wat full öck uu mit deine Kinder moake, du Oas?
Wat motst du nu noch'ne andre fuge?" Der junge Ehe¬
mann war zuerst sprachlos uud suchte dann die Zornige zu
beruhigen; als ihm dies jedoch nicht gelang, sachte er sein
Heil in der Flucht und verschwand, bêl itet von Hohn-
und Spoitgelächter der zahlreichen Zuschauer.

Eine amüsante Geschichte vo» Pius X . erzählt
ein Mitarbeiter der Gazeita del Popolo: Bor kurzem be¬
suchte den Papst ein jüdischer Bankier aus Venedig, der
mit dem ehemaligen Kardinal Giuseppe Sarto freundschaft¬
lich verkehrt hatte. Die Unterhaltung drehte sich vornehm¬
lich um die schwere Krankheit eines gemeinsames Freundes,
einer angesehenen Persönlichkcit der katholischen Partei in

I Venedig. Als der Besucher sich verabschieden wollte, fragte
ihn PtuSX.: „Kommen sie bald wieder nach Venedig?"
—„Morgen oder übermorgen," erwiederte der Bankier. —
„Dann können Sie mir wohl einen Gefallen tun: bringen
Sie uuserm lieben Freunde meinen Segen. . Der
jüdische Bankier sah den Papst etwas erstaunt an und
schien zu denken: „Wie komme gerade ich zu einem solchen
Auftrag?" Pius X. bemerkte die verblüffte Miene des
Freundes und sagte neckend: „Haben Sie vielleicht Furcht,
einen päpstlichen Segm mitzuuehmen? Seien Eie nur
ganz beruhigt. Die Emballage mag ja vielleicht schlecht
sein, aber die Ware ist gu t_

Landwirtschaft, Handel«ud Verkehr.
Herreubrrg , 81. März . Auf den heutig«» Schweinemast

waren, »geführt : 180 St . Mtlchschweine. Erlös p"v Paar 24 38
Mark ; KO St . Läufrifchweine, Erlös pro Paar 40—9 ) ^ . Ver¬
kauf ordentlich.

r . UlM, 23. März Dem Echwnnernarkt am letzten SamStag
waren 381 Mtlchschweine und 30 Läufer zugeführt. Die Preise für
Milchschweine, die bisher sehr hoch wären , gehen allmählich z .rück.
Eie bewegten sich zwischra 17—2 < ^ pro Stück. Für Läufer be¬
zahlte man 40—60 Dir Nachfrage war ziemlich schwach

Hirschau , 21 März . Der Easthof zum „Löwen " grng um
22000 ^ -n dt» „Bereinigten Brauerei Stuttgart -Tübingen üb.r.
Als Pächter wurde bestellt der seitherige Pächter zum „Hasen", Jo¬
hanne» LatuS, Lohn de» OemeinderatS Leopold LatuS, welcher aus.
1. Juli auszirht.

Answärtige Todesfälle.
Ferdinand Schmidt, Kommerzienrat, 69 A. Stuttgart ; — Fr.

Düerschnabel, Metzger, Hrrrrnbrrg ; — Theresia Platz» ged. Maier,
40 I , Eutingen ; — Otto E. Senner , Syach.  _

Eeu - u« «och«ust»a-»e zu
^ * **9 ^ *» ^ ** finde« — längstensv»»« ittagH
8 Uhr Lufgegrbeu»«de«.

Größere Anzeigen mittags zuvor
(ni cht erst ab ends )_ _

Bei Einkauf « ud Zubereitung vo « F .scheu, deren Fleisch
j » zu den gesündesten und leichtest verdaulichen Nahrungsmitteln
gehört, heißt eS vor allem vorsichtig sein. Keine HauSfrau sollt«
versäumen, den höchst belehrenden Aufsatz über diese wichtige Frag»
nachznlesen, den die neueste Nummer deS über dir ganze Erde ver¬
breiteten Modcn« und FamilirablatteS „ Mode «ud HauS " , Ver¬
lag John Henry Schwerin, Berlin VV. 87, enthält , daß neben einer
rsichrllustrirrten Belletristik wundervoll» Noden-Eenrrbilder für Er¬
wachsene wie für Kinder vorführt , HauS-, ErsrllschastS- und Straßen-
kostüme, sowie Wäsche und Handarbeiten ; ferner staden wie Rat¬
schläge über Ktndrrrrziehung , ärztliche und juristische Ratschläge,
den atemlos spannenden Roman . Um Stück und Leben' , Aktuelle»
c»S der Zeit wie aus dem Leben der Frau . »Mode und HauS'
kostet trotz seine» reichen Inhalt » pro Quartal nur 1 —, mit
Moden- resp. Handarbeiten -KoloritS 1.28. Abonnement» nimmt
dir G . W . Zatser ' sche Buchhdg. entgegen Prodrnummern gratis.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaisersschen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Die Stadt-Vemeindc Nagold
verkauft

Nadelholz Slammhxh
im SnbmiffsonSaufstreich

aus de« Distrikten Mittlerbergle, Gal̂ enberg, Killberg, Kehrhalde und
Winterhalde in größeren und k̂leineren Losen: 1000 gereppelte Fichten,
Weigl armen und Forchen(letztere abgesondert)

1W«.WOl!I.dis VI.ßl.mitMW.
«.18«Ä. jtzholjI.bk III. ji>.«ilMW.

Das LangholzI. und!l. Kl. und Sägholz
I —HI. Kl. sind als Bretterwarenholz, das
Langholz III.—VI. Kl. als Bauholz je in
besonderen Losen zusammengezogen. Auch?
find besondere Ausschußholzlose gebildet. j_

Dem Verkauf find die in Württ. Ttaats -Waldungen neuetnge
führten Stammholz-Klassen und Forsttaxen(mit Messung nach geradm
Zentimetern) zu Grund gelegt.

Die schriftlichen Offerte find in ganzen und Zehntelsprozenten der
Forsttoxen— für jedes einzelne Los abgesondert— spätestens bis

Dienstag , den 31. März
vormittags Uhr

verschlossen mit der Adresse„Offert auf das städtische Nadelstammholz
bei der Stadtpflege einzureichm. Sofort nach 10 Uhr werden die
Offerte geöffnet, wozu die Bietenden htemit eingeladen werden. Tags
darauf wird der Gemeinderat über den Verkauf entscheiden, worauf am
folgenden Tag die genehmigten Lose an die chctr. Käufer ausgeschrieben
werden, welche bis zur Ankunft dieser Umschrift an ihre Offerte gebun¬
den bleiben. Die Waldschützen werden auf Verlangen das Holz vor
dem Verkauf vorzeigen. Auszüge wären rechtzeitig zu bestellen bei der

städtischen Forstverwaltung.
Haiterbach

ll»y M LWMKmf.
Die Stadtgemeinte verkauft am nächsten

Donnerstag , den 26. März 1968
vorm. LO Uhr auf dem hiesigen Rathaus

aus den städtischen Waldungen Tan Abt. 7 und8
402 St. LangholzI.—VI.Kl.mit zui. 266 Fm.
41 „ SägholzI.—III. „ „ „ 22 „
47„ KüblerhoM.- IV.,, „ „ 48 "

Auszüge können von Waldmeister Maser
bezogen werden. Lie Abfuhr ist günstig.

Liebhaber sind emgeladen.
Den 21. März 1908.

Oeschelbronu
Oberamt Herrenk erg.

Stadtpstrge.

SnßkbW mm ömrdkitkn,
Martin Böckle, Landwirt veratkordiert nächsten

Tarnstag , den 28 März , nachm. 2 Uhr
im Gasthausz. „Lamm" die zur Herstellung eines Wohuhauies und einer
Scheuer erforderlichen:

Maurer-, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-,
Schlosser- und Aastricharbeiteu,

wozu tüchtige Unternehmer eingeladen werden.
Tailfingen, den 21. Mäcz 1908.

A.A. Bauführer Ggeter.

K. Forstamt Wildderg.
Stangen- und
Reis-Verkauf.

Freitag de» SV. März,
vormittagsS Uhr

an der Blockhütte im Staatswald
Gaisburg aus den Abteilungen
Stiefelselsen, Unterer Burgberg,
Oberer, Unterer Talbcrg, UatereS
Bulachersteigle und am Scheidholz:

in 26 Flächenlosen 3100 Laub¬
und Nadelholzwellen mit Schlag¬
raum. Ans Abtlg. Ober Talberg:
Fichten-Baustangen 21 Id, 33
II. Klaffe.

Jselshansen.
Eine 3tei!ige

Ackerwalze
hat zu verkaufen

Hried. Lamparter,
Schmiedmcister.

Ein möbliertes

womögl. in der Nähe von Jsels-
Hausen sofortz« miete« gesncht.

Offerte bitte an die Exped. ds.
Blattes unter It Sv« abzugeb.n.

E ü ttetneres freundliches

L - gis
samt Zubehör hat bis 1. April oder
später zu vermieten.

Wer? sagt die Erped. d. Bl.
Wildberg.

Ein jüngere:

-ikldrnn
kann sofort einttettn bei

z. Tr ude.

Vergebung vo«Bauarbeiten.
Zur Erbauung eines Pfarrhanses für die Gemeinde Würzbach,

sind nachstehende Bauarbeiten im Submisstonswege zu vergeben. Die
Kosten der einzelnen Arbeiten betragen:

» ) Hochgebänbe k») Einfriedigung
1) Grabarbeit 162.50 ^ -—

2) Maurer -,Betonier -u.
Steinhauerarbeit 9395.— 1290— ^

3) Zimmerarbeit 5183.— 250.—
4) Flaschnerarbeit 680.— —

5) Treppenarbeit 567.— —

6) Gipserarbeit 1060— —

?) Verschindelung 700.— —

8) Schreinerarbeit 2670.— —

9) Parkett - u. Pitsch-
Pine Böden 1760— —

10) Glaserarbeit 1300.— —

11) Schlosserarbeit 635.— 21.—
12) Schmiedearbeit 90.— —

13) Anstricharbeit 770.— 56.— ^
14) Tapezierung 480 — —

15) Eisenlieferung 240 — —
16) Blitzableitung 250.— —

heißenamt in Würzbach zur Einsicht auf, was löst auch diesbezügliche
in Prozenten derUberschlagspreise ausgcdrückte Offerte bis
GamStug, de« 4. April »achm. 2 Uhr

einzureichm find. Der Zuschlag erfolgt sofort.
Für den Kirchengemeiuderat: Ealw , den 23. März 1908.

Schultheiß: 3 A. O.-A.-Baumeister:
Gürrbach. Köhler.

Sei Sauf oaer SeteMgung
Vorsicht!

wirklich reelle«ngeboie»er»ä»Iiicher hicelge,
»nd üerchälle, geweckt- Lee,lebe.
«>»»- . Serchält, - , szbridgrxdelöcke , « ilec.
vllle» etc. und reilhshergerkche jeder« ri lind«»
5>e in meiner reichhsiligcn Vilertenlirle, die jeder¬
mann bei näherer «»gäbe de, wunrcher »»II-
»»« « «, korlenie» rurende. S>, Ke!» N»e»I,
nehme»s, »einer »eile l>r«»i,is».

6. Kommen Nach,. N '-»e>r. l.
Für den hiesigen Platz mit Um-

gebuna wird von ältester dmtscher
Gesellschaft(Leben)rühriger

Vertreter
gesncht.

Gefl. Off. an die Exped. d. Bl.8» I». Oliivr « »828 erbeten.

Nomöop Ki-amMusten-
Tk -Nnsan ck.hsksnnt. vi'.Nölrls-1sollen(öestsuckt Ou.
Op. Ipee . 6sII . O.d Zs 2,5) srvält-
liek ä 70 ? k̂ > dei

ZSSGSSGSGSGS SSSSGGSSSSi
T N,,o >b.

namentlich schöne verschütte
siebten»horchenu. lveisstannen.

sowie alle anderen Sorten

Mäsl - nnä leLndstolüxÜLNüön
empfiehlt

Preisverzeichnis zu Diensten.
lGSGSGGGGGGO GGGGGGGGGSGS

Klein-Eislinger-Lofe
find wieder zu haben bki

_
Nagold

Bestellungen ans

Kunstdünger und
Sutpeter

bitte ich alle Diejenigen, die durch mich beziehen wollrv, alsbaltz
zu machen

Hulekttlikz. Löweu.



Unterfchwandorf.

Meisverkcruf.
Am Donnertzta«, d. 26. März nachm. 2 Uhr
komme« aus den Frhrl . Waldungen

400V St . aufbrreitete Nadelholzwelle»
zsm Verkauf. Zusammenkunft auf der alten Straße von Unterfchwandorf
«ach Haiterbach.

Frhrl . Gut - Verwaltung.

M 4». H4 LiMiuiäliiiig
empfiehlt zu

o»kir« stio «Z'6 ezcI»ealie«
für Knaben:

Avenarius , Hausbach drulfchrr Lynk 3.60
— Balladeaduch 3.50
Bauer , Karl , Char cktrrköpf; z»r deutsche» Geschichte,

32 Federzeichnungen 4.50
Brandt , AuS eigener Kraft 4.—
Brunner , AuS der Jsgeudzeit berühmter MLauer 6.50
— Buch der Berufe 10 Bd ' . jeder Bd . 4.—
Büchmann , G -flügefte Worte . Citatenschatz 8.—
Carlyle , Ueber Helden , Heldeaverehruug 2.50 u. 4.—
Caspart , GUtzliches u ->d Weltliches 2.— u. 2.10
Dose , I ., Lathrrgeschich-u 2.60
Emerson , Die ? oimr segart die Welt . Essays.

broch. 1.80, geb. 3. —
Ernst , O ., A-muS Sempers Jugrndland . Roma»

e. Kindheit 4 50
EverS , Jouge Pilger 3.20
Eyth , M ., H uter Pfleg usd Schraubstock 5.—
Frenssen , Peter Moors Fuhrt »ach Südw .st 3.—
Freytag , G ., Soll usd Habe ». 2 Bde . 7.50
Fries , Bi verbuch z. heilige» Later Unser 4.—
Fromme !, Erzählungen . 3 Bde. L 4 20
Goethe 's Leben in seinen Briefe « 7.20
Grube , Charakterbilder a. d. Geschichteu. Sag : 10.50
Günther , Aus der verlorrue » Kirche. Hausbuch

relig . Lyrik 3.—
Harnack , O ., Schills . Biographie 7.—
Hauff , Lichlri-steto. 1.20, 3.— und 4.—
Hausbuch deutscher Kuust mit 375 Abbildungen 10.—
Hedin , Sven , v., Abeuteuer m Tibet 6.—
Heer , Der W-tterwart . Roman 450
— Dre Schwei:. Monographie . Jllustr . 4.—
Heyck, BiSma ck, Monographie zur Weltgeschichte 4.—
Ja eg er , Weltieschichte. Jllustr . 4 Bde. (Auch

einz ln) ä. 10.—
Kingsley . Hypatia . 1.75, 2.50, 3.—

— Klassiker . —
Klein , Fröschweiler Chronik 2.80
Koenig , Deutsche Literaturgeschichte. Jllustr.

2 Bde . 20.—
Krüger , Vottftied Kämpfer. Herrenhuter Buben-

roman 6.—
Kügelgen , Jugrrd -Erivurruuge » eiue- alt <«

Mauae «. 1.80, 2 —, 2.40, 3 —
Kaustgeschichte: Knackfuß, Monographien , Lübke,

Rssenberg, Springer , Wychgram.
Kürschner , Konversation»-Lkrikon 5.—
Kurz , H., Sch llerS Hrima jahre . 1.80,2 .50,4 .— u. 7.—
Matthias , Wie erziehe» wir unser» Sohn 8er-

jamm ? 4.—
Moerike , sämtl. Werke. 2 Lwdbde. 4.— u. 5.—
— Auswahl , broch. 180 , gebd. 3.—
Oehninger , Ge chichte des ChristeotumS. Jllustr . 4.—
Ohorn , DentschrS Dichtrrbuch. Jllustr . 5.—
Oucken , W., Uiiser H ldeukaiser. Jllustr . 8 .—
Otto , Mäaaer eigener Kraft 6.—
Palleske , Sch llerS Leben und Werke 6.—
Paulus , Ed ., Ludwig Uhlaab und seine Heimat

Tüb 'ngen 3.—
Preller , Nordische Landschaften 3.-
Raabe , W., Der Huugerpaßor 5.—
Ruard , Jageudkratt 2 .40
Richter , Ludw., Monographie von Dav . Koch 3.80
— Lebe«» Eriuiekuoge « e. deutschen Malers 7.—
Ruskin , Meusche» »»terei»a«der. Auszüge a. s.

Schriften . 1.80 und 3.—
Sauerlandt , Griechische vildwrrkc . Jllustr . 1.80, 3 —
Scheffel , Ettedard , 6.- . Jllustr . 12.—
Schrenk , Des JiiogliugS Freuud . 2.— und 3.—
Siemens , W ., Lebens-Erinnerungen 2 —
Vilmar , Geschichted. deutschen Nationalliteratur 6.75
vom goldene» Hebers!»- . Gedichte 1.80
WatS , Führer durch die Schwäbische Alb 2.80
Wallace , Be» Hur . Erzählung a. d. Zeit Christi.

2 .—, 2.50 und 3.—
Weitbrecht , Heilig ist die Jugeubzrtt 5 .—
Ziegler , I ., Gräue Blätter f. meine Söhne.

Bd . 2, 3 ü 3.20
Zobeltitz , Bieez g LrbevSbtlder deutscher Männer

»euerer Zeit 9.—

L Stockfische
W - frisch gewässert empfiehlt

IT » zxvLS . Hol ».

Nagold.
Unterzeichneteverkauft

i -MM MkkWll
zerlegbar , « ud eine«

kixschei ßleiftlllsst«
Frau Holzapfel , Witwe

wohnh. bei Wilh . Harr , Küfer.

Dachpappeu-
Empfehlmrg.

Dach- «nd
Molierpappe«

stnd stets zu haben zu den billigsten
Preisen bei

Joh. Tochtermarm,
Jselshausen.

LsmiuLr I7L§ oIL.
8ouii1 » x , äs » 29 . iMrsr , Lbsnäs 5Vs Dlir

in äsr Stuätlcirebv

Liutritt naeb Lslisbvu, äoed ulebt unter SV
Osr Rsiuvrtrs,̂ tat tiir vsstimmü

KtzmiullrrslLloi 'sl : Oivlsrle.

MiuderSbach.
Ca 4 « Ztr.

He«
und etwa 1« Ztr.

Stroh
verkauft am Mittwoch den SS.
März mittags 1 Uhr.

Margarete Kern , Ww.

Nagold.
Im Hause des Ehr . Reich , Tuchmachers findet

«m Mittwoch de« LS. März,
von Vormittags VzV Uhr au eine

Fahrnis -Versteigerung
gegen Barzahlung statt , und kommt vor:

Küchengeschirr , Frauenkleider , Leibweißzeug , Bettgewand,
verschiedene Bettstücke , 2 Bettrösche , einer mit Bettlade , ferner
Schreinwerk , 1 doppelter Kleiderkasten , 1 Küchenkasten , 2 Ko-
mode , worunter 1 polierter mit Aufsatz , 1 großer und 1 kleiner

Tisch , 1 größere hartholzene Bank , 3 gepolsterte
Sessel , l Nachttischle , 1 Wanduhr und sonst noch

WWW verschiedene Gegenstände , wozu Kaufsliebhaber El»
freundlichst eingeladen werden.

>sasssss « ss

Jselshause «.
Von lilicm nächster Tage eiu-

treffmdm Wrgm

Wiesen - und
Klee - ünger

8 . l? . 18 und SV
h it noch abzugeben und nimmt Be¬
füllungen entgegen

H Tcholder.

in neuer
Sendung

M

Oberjettingeu.
Unterzeichneter verkauft am

Mittwoch , de « SS . d. Mts.
(Friertag Mariä Berk.)
nachmittags 1 Uhr

eine 7jShrige

Hlappstute,
Normäuner,

fromm und gut im schweren Zug.
Tausche auch gegen ein leichteres
Pferd oder eine neumelkige

Bötz . z Traube.

und ' größter
Auswahl vom

gewöhnlichsten bis
zum feinsten, stnd

wieder auf Lager zu
billigste « Preise « .

Auch eine Auswahl in schönen

Sportwagen,

,- wi- Kinder - Leiterwagen h°,,
Ebenso bringe ich meine

Lapelenmuslerkarle,
in empfehlende Erinnemng.

^r. drall», irltler«nö Isperlir, stilljlld.

SSSSSSOSSSGS SSSSKSSSSwGS

«»Voll SS
- -tU' ^MÄiWüveii

tlockfsin »

^ "l-'

S « lz.
Der Unterzeichnete verkauft am
Mittwoch , de « SS . März

Mariä Verkuad.-Feiertag
nachmittags S Uhr

wegen Ueberuahme der Eberhaltung

2 Mutter-
schweme

(blau und weiß) 4 und 9 Wochen
trächtig,

INMOmill ' - SWM
(5 Wochen alt ) und

3 Läuferschweine
Eimon Vrösamle , z. Schiff.

U « terjetti «gen.
Ca . 40 Ztr . gut eingebrachtes

Wiesenheu
«ud Oehmd,

sowie 50 Ztr.

Hader», Gerste-
«»d Dinkelftroh

hat zu verkaufen
Andreas Franck

ßssettl.Zsscliütti,.

bestes xdillitzstes
klei' kleureik!

S/, nukrbpingsnli!

Nagold.
Ein 13 Wochcn trächtiges

Schwein
_ -verkauft
Wilhelm Grüninger,

Oekouom.

Echt bayr . Gmmeuthaler vollsaftig
per Pfd . 85 Pfg.

„ „ i . Schweizerkäse sehr fett
per Pfd . 75 Pfg.

„ „ »». Schwetzerkäse sehr fett
per Pfd . 70 Pfg.

Limburgerkäse sehr feiaschnirlig
per Pfd . 28 » » d SV Pfg.

versendet unter Nachnahme jedes beliebige
Quantum die

» » odrot ( Württ .)

Aufkleöe-Adressen
empfiehlt G . W . Zaiser.

Fr « chtpreise:
Nagold , 21. März 1908

Neuer Dinkel
Weizen .
Roggen .
»erste . .
Haber . .
Bohnen .
Erbsen

7 80 7 70 7 Iw
12 — 11 V0 11 —
- 11 -
10 41 10 10 » 80
S b0 9 21 9 —
8 20 S — 7 80

11 — 10 40 10 —

Pikt «alienpreise:
1 Pfund Butter . . . 90 H bis 1
2 « er . . . . tl - 1» -ck

Altensteig , 18. März 1908.
Neuer Dinkel . . 8 KO ö 4t S 20
Haber . 9 80 9 28 9 —
Berste. 10  SV 10 40 10 —
Roggen . . . — — 12 — -
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